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PIRSCH 14/2000, Seite 12, Beitrag "Ideologie pur" - lagdgesetzentwurf des Deutschen Naturschutzrings 

Das (freilebende) Tier ist ein 
Mitgeschöpf des MelIScheIl IIlId 
genießt den besonderen Schutz 
... , soweit es nicht mr( den Tel­
ler des MelISchen kommt. Oder 
- was IInsere lieben Natllr­
lind Tiel~~chiitzer offensichtlich 
nicht zur Kenntnis nehmen wol­
len: Geziichtet und getötet 
wird, damit den lieben Hund­
chen I/Ild den siißen Kätzchen 
der .. Tiel.fi·ellllde" allch wirk­
lich die leckeren Rinder­
stiickcllen lind frische Leber 
täglich vorgesetzt werden kön­
nen. Man rechne einmal den 
.lllhresbedm/ Oll Fleisch allein 
./iir IInsere iiber flin/ Millionen 
Hllllde lIach - /llId dallll reden 
wir bille weiter dariibel; wer 
den besonderen Schutz dieses 
Gesetzes gelließt. Aher I iel­
leicht werden ja demnächst alle 
Zll Vegetariern Ilmerzogen, es 
könnte allSonsten eine Zwei­
Klassengesellschafi IlIIter den 
Tieren entstehen, di~ienigen 
die geziichtet lind getötet wer­
den - also keinen besonderen 
Schutz genießen - wn als Fut­
ter ./iir die anderen zu dienen. 
Schon der § 1 dieses Gesetzent­
wlII.fes zeigt, welch Geistes 
Kinder auch das Folgende Zll 

Papier bringen: Die Vermei­
dllng iibermäßiger Störungen 
durch den .. .lagddruck" .. . of 
{ensic!ltlich ist es nur der .lägel; 
der in seiner Dichte pm Hektar 
(Lir die Bellnruhigung in der 
Tierwelt sorgt. Reiter lind 
MOIllltainbike/; die sich abseits 
der Wege tllmllleln,freilOlr{ende 
Hllnde, Drachel!flieger und 
sonstige Freizeitaktil itäten (die 
den MelISchen geme gegönnt 

Besser gesagt: Idiotie - pur 

seien) erzeugen beimfreileben­
den Tier o.ffensichtlich keine 
Störungen. 
Durch das Verbot in .~ 8, lIIif 
freilarr{ende Haustiere Zll 

schießen kann endlich jeder 
Hund sich richtig bei der Hetze 
austoben - olllle emste KOTlse­
quenzen b~(iirchten zu müssen. 
Ein Druck OIif das Wolrlb~fin­
den der [i'eilebenden Tiere ent­
steht d~dl/l'ch sicher nicht -
Hundcllen möchte ja nur spie­
lell! Es ist klar ersichtlich: Nllr 
der .läger ist dllrch ställdige 
Präsenz illl Revier- er hat ja 
sonst nichts zu tim - ./iir den 
entsprechenden Druck au( das 
Wild veralltwortlich 
Hohen Sachvel:\·tand zeigen 
auch die weiteren Elgiisse: 
Während - was selbstl'el:~tänd­
lich ist - dem Tier Schmerzen 
lind Leiden Zll ersparen sind, 

wird der Schmtschllss lIlif das 
wälderlllordende Reh freigege­
ben. Haben sich die Vel.fasser 
einmal gr;[ingt, was ein Sclnvt­
schuss hei falscher Ent(er­
nllllgseinschätzung./iir Sc!lmer­
::en lind Leiden nach sich zieht. 
wie "iel Wild - und hocllwerti­
ge Lebensmi/lel - verludem, 
weil ohne AllsschIISS und 
ScllIvetß die Chancen bei einer 
Nacllsuche gewaltig sinken? 
Das Tier steht o.ffensichtlic!1 in 
seiner ScllutzbediiT./iigkeit weit 
iiber den Menschen. So soll ein 
.läger einen Nachweis iiber die 
Schießleistllngen erbringen, 
der Lenker eines Kfz - hat er 
allch vor 50 .lahren seinen Fiill ­
rel:~chein gemacht - hat keine 
Nachweispflicht, egal wie lange 
er nicht am Steiler saß. Aber er 
kann ja "nIIr" andere Men­

'sc!len (und siehe Statistik 

KindeI) I erletzen oder töten. 
Um mit einem solchermaßen 
weit iibertriebenen Tierkult sich 
eigene Pöstchen und Macht zu 
versehC!ffen selteint bestimmten 
KreiseIl jedes Mit/ei recht, mit 
absllrden A'glllllenten eine IIn­
OIr/geklärte I/Ild falsch infor­
mierte Masse hinter sich Zll 
sc!raren. 
Es kanl1 al1 dieser Stelle nllr 
darmif hingewiesen werden, 
dass hier IInsere Verbände end­
lich mit entsprechender ö.ffent­
lichkeitswirksamer PR lind 
Alr!klärungsarbeit dieser "Ar­
beitsgl1/1ldfage" ellfgegenwir­
ken miissen, hevor diesen ah­
IIlmgslose/l Politikem präse/l­
tiert wird lind aueh nllr Teile 
davon sich in gesetzlichen Re­
gelungellniederschlagen. 

Klaus Zachmnnn, 
75196 RC>lllchingen 

Verl<lirzung der Jagdzeiten ist 1I 11 II Illgällgl ich 
Vor 45.lahren wllrden 1'0/1 mil; 
wie von den meisten Berrrf.~­
jäge,." in Niederwildrel'ieren, 
Habirht lind Sperber sellml 
b~iagt. Ich empfand es ;edoch 
als unangemessen, dass diese 
schneidigen .läger keine 
Schonzeit hallelI. Meine Vor­
stellung lind Hinweise wllrden 
vom .lagdverband abgewiesen, 
all diesem Gesetz sollte man 
lieber nicht riihren. 
Unwiderruflich wurde ein 
Ja!lrzehlll.~päter OIr( Druck des 
Natl/l:~chlltzes die Jagd auI 
Greifvögel abgeschafft. Wenn 
IIlllllllehr die .lagdverbmlds­
spitze trillmphiert. weil es ihr 

ZII danken sei, dass die Reh­
boc!~iagd 14 Tage .!i"iiher auf­
geht, die Gesal1lt;agdzeit mr/ 
/leun Monate verlängert wird 
bis in die Setzzeit. wo selbst 
Krähen lind EIste,." Schlitz ge­
nießen, wenn eine heinahe Ro­
te-Liste-Art wie das Kaninchen 
immer noch ohne Schonzeit ist, 
dann II/IISS man Vel:~tändnis 
haben, dass Öffentlichkeit oder 
allch Verbiinde, wie der Dellt­
sche Natllrschutzrillg eille 01/­

dere /iJrstellung riher deli Um­
gang mit WildtiereIl hahen /lnd 
entsprechende AktivitäteIl mrt' 
den Gesetzgeber entwickeln. 
Eine Verkiirzung der Jagdzei-

ten, wie vom Delltsc!len Natllr­
schutzring gCf(ordert, iStlIllWII­
gänglich. Beda/lerlich, das.\' 
deli .lagdverhänden hier!iir die 
Ei/lsicht (elrlt. Bedauerlich. 
dass die A;r!heb/lng der Schon­
zeit jiir Reh, Rot- lI/1d Gams­
wild in den Sanienmgsgebie­
ten der Staat.~/orstverwaltung 
in Baye,." keine Protest lawine 
der Jagdverhä/lde losgetreten 
hat. Die Jagd. die nicht nur das 
LehellSrecht /lnd die Lehe/l.\'­
qualitiit der Wildtiere absichert 
hat keine Kultur /lnd dan/lll 
keine Zuklll!li. Wildmeister 
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